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AmCDubne,

Nitterſtioße n M 119. Donnerstag den 22. Auguſt. 1878.
und Viſhn
d billg limheimliche Geſchichten aus dem abhalten wollten, nach Hülfe auszuſchicken. Denn Deukſchland.
ir. Karius, thut Vatican. viele Cardinäle ſind Leo aufſäſſtg. Sie hätten gern urſt Bi

nd die „Kölniſche Zeitung“, deren uns perſönlich einen Andern zum Papſt, nämlich den Bilio. Das Fürſt Bismarck iſt mit Familie SonntagN n Correſpondent in Rom ein durchaus ge ſei ein wahrer Prieſter, behaupten ſie. Wer aber früh 9 Uhr von Kiſſtngen aus in München einl-Vern und zuverläſſtger Mann iſt, welher zumeiſt gegen Leo hetzt, iſt m fremder Cardinal, ne We m 9 Uhr 40 Min. ſetzte der Fürſt

ten Geſelenſann ſehr genau zwiſchen grundloſen und begrün der im Vatikan wohnt und deſſen Namen die Römer du r traf Deterx We 7 T
An Il Gerüchten zu unterſcheiden weiß, berichtet nicht auszuſprechen vermögen. Aber Alles in rg ein, wo im „Hote r ſtieg
Am Blatt über die Umſtände, welche den Tod Allem, Leo iſt ein armer Mann, und es ſollte Montag e e n e et nach Gaſtein,

ren e Staatsſecretärs, Cardinal Franchi, begleitet eigentlich im Geſetz eine Strafe feſtgeſtellt werden n n ch Sonne u e e e n n
u Quell n eigenthümliche Dinge. „Es liegt jedenfalls, für die, die einen armen Mann ſo guälen und l erſt n ſich n e e age in Serlin

Zorn erkt derſelbe, ein dunkler Schleier über dem ihm ſogar nach dem Leben trachten. Alſo ſprechen eintreffen, ſich dann jedoch jedenfalls an den De
ung der wen Alte des Staatsſecretärs. Iſt dieſe Hülle nur die alten Nömer, und ich gebe es wieder, weil es Latten über das Sozialiſtengeſeß betheiligen.
es Erſcheinen in. Hirngeſpinſt, ſo findet der Verdacht doch in charakteriſtiſch iſt für die ſo Sprechenden wie fur Der Generalpoſtmeiſter hat verfügt,

hen Umſtänden, die ja zufällig ſein können, die Beſprochenen.“ Wir erwähnen hierzu nur daß in Zukunft bei Ausführung von Poſt und
a mſrimliches Relief. Geiſtliche, die den Vatican noch, daß vor hundert Jahren der Papſt Telegraphenbauten lediglich deutſches Material ver
Kann wohnen, verſtchern, daß Franchi während Ganganelli, der den Jeſuitenorden auf wendet werden ſoll. Zur ausnahmsweiſen Ver
ekanntumachu ganzen Krankheit kein Fieber gehabt hat. hob und Frieden mit dem Staate machte, wendung ausländiſchen Materials in beſonderen
der öſer d Anblick des Sterbezimmers war unheimlich. unter Umſtänden ſtarb, welche eine andere Todesart Fällen iſt, unter gehöriger Begründung, vorher die

Gendarm, der zur Wache beordert war, iſt als Vergiftung ausſchloſſen und daß die Ge Genehmigung des General Poſtmeiſters nachzuſuchen.
krank von dem Eindruck der verſchiedenen ſchichtſchreiber jener und der ſpäteren Zeit die Ver Wir wünſchen, daß alle Behörden dieſes Beiſpiel

ren die in den Gemächern des Cardinals antwortung für ſeinen Tod den Jeſuiten aufge nachahmen möchten.

Saale der 9

h n Tod erwarteten, unter denen, ſagt der Mann, bürdet haben Am Donnerſtag hatte die Polizei welche zu
ahenge waren, denen er nicht raſch genug ſterben dieſem Tage um etwa 6 Gendarmen verſtärkt war,
Gatte nen ſchien.“ Nach dem Eintritt des Todes Der Kailer in Feplitz. ein bemerkenswerthes Rencontre an der Kirche des

Gnaden- und Wunderorts Dittrichswalde.
Es war dem Amtovorſteher berichtet, daß in der

W nittenarttzreh Alles auseinander. D t dſchnittenertnt ander Der Zimmermann, der Has Befinden des Kaiſers iſt ein ſo vortreff
e e e W e e a den lüches, daß er bereits eine ganze Seite mit der Kirche ein fremder Geiſtlicher functionirte, was nach

p oden, die Nägel ſchwarz, Feder zu ſchreiben vermochte. Täglich nnternimmt den Maigeſeten unſtatthaft iſt. Der Amtsvorſteher
Augen mit Schwärmen von Fli bedeckt e n die ſehr T ez wicelle den Körper, der en Mbeinneer der hohe Herr De Ausflüge in die ſchönen Um nd die Gendarmen begaben ſich, um den Fall zu

len drohte, in ein Leintuch, hob ihn in den gebungen von Tep ſconſtatiren, nach der Kirche. Kaum hatten ſie ſich

und i i W re durch die Menge bis zum Eingange Bahn gemacht,nach e e ne r Volikiſche Aeberſicht. als ihnen dort ein unvermutheter Widerſtand ent
Stunden nach Eintritt des Todes. Die An Die öſterreichiſchen Occupationstruppen gegentrat. Einige Damen vertraten ihnen den
ung zu einer gerichtlichen Unterſuchung des haben Serajewo, die bosniſche Hauptſtadt, in Weg und den Amtsvorſteher abwehrend, die Hand

so n iſt gegeben, aber die hieſigen Behörden welcher der Banditenführer Hadjfi Loja die Gewalt vor die Bruſt haltend, rief die eine: „Hier dürfen
Schen vor dem Wespenneſte zu haben, an ſich geriſſen hatte, erobert. Details fehlen noch. Sie nicht eintreten Dann lief eine andere nach

er gert zu ſtechen hätten denn Das bedeutſamſte politiſche Ereigniß des einem Schlüſſelbund und verſchloß die Kirchenthüren.

o

der Verdacht auf irgend einen Bewohner des Tages iſt die Vertagung des engliſchen Um ſich nicht einſchließen zu laſſen, mußten die
fele, würde der h. Vater ſich wohl ent Parlaments. Mit dieſem Acte hat eine Seſſton Beamten ſich entfernen „„was ſte nur mit Mühe
der italieniſchen Juſtiz die Schranken der ihren Abſchluß erreicht, welche für die internationale durch die erregte zahlreiche Menge bewerkſtelligen

intiegeſetze zu öffnen Thatſache iſt nach Stellung des vereinigten Königreichs nicht minder konnten. Die Kirche in Dittrichswalde empfängt
niſchen Bläktern ferner, daß eine Section der epochemachend geworden iſt, als für die Geſchichte zu Händen des dortigen Geiſtlichen die reichſten

Erſcheinen rancht's, die von Dr. Vaccelli, der den der konſervativen Partet, welche letztere, unter den Geſchenke die n wenn e den
ruck der ein n Skaatsſecretär in ſeinen letzten Augenblicken Auſpizien ihres altbewährten Führers, kühner und Jilgern vertreten. n e ſollen n
Woher und n delte, energiſch verlangt wurde, nicht zuge energiſcher in die Politik der Gegenwart einge Frankreich ja v aus Amerika einlaufen. Die
et agte wurde. zZriffen hat, als ſeit geraumer Zeit Europa von Dittrichswalder Wunder „Gründung“ rentirt ſtch
die an Ft Franchi geſtorben, ſchreibt der Correſpondent engliſchen Staatsmännern gewohnt war. Die vor mithin ſo gut, daß die e Narren ſein

v Nummer Köln. Ztg.“ weiter, iſt die Furcht des Entlaſſung des Parlaments zur Verleſung gebrachte müßten, wenn ſte a en e im nächſten
be tes vor Vergiftung aufs Aeußerſte ge Thronrede führt in ihrem auf die auswärtigen Jahre mit erneuten Kräften fortſetzten

chmittn nd ſein Bruder iſt noch bekümmerter als Angelegenheiten bezüglichen Paſſus eine Sprache Der Polizeiwagenkutſcher Richter,a n dert An ſeiner Tafel, die er nach der Vor welche, ohne auch nur im Entfenteſten hergus der bei dem Nobiling'ſchen Attentate bekanntlich

da an tchſichd

9
der Hofetiquette beſucht, rüht er kaum noch fordernd oder gar chauviniſtiſch zu ſein, doch den beim Einfahren des Polizeiwagens in den Thorweg

neht möge iſe an. Sein Bruder ſelbſt geht täglich zur brittiſchen Nationalſtolz auf das Schmeichelhafteſte des Gebäudes Unter den Linden 17 einen Wirbel
iſt griff t und bringt ihm Paſteten und farcirten berühren muß. Der ihr zu Grunde liegende Ge bruch erlitt und im Berliner Auguſtghoſpitale ärzt
von N. Ahn in Gelee unter dem Rocke. Das iſt die danke läßt ſich dahin zuſammenfaſſen, daß die lich behandelt wird, iſt nunmehr ſo weit wieder

i

ion

45 7. M S r d Boergeltellt a ch ſpine (En c 3in t le Nahrung, die er zu ſich nimmt. Den Politif der Königin und ihrer Rathgeber, getragen hergeſtellt, daß demnächſt ſeine Entlaſſung aus dem
Morgen e bereitet Leo ſtch ſelbſt. Einen Vino Santo von dem Vertrauen der Parlamentsmehrheit und Hoſpital bevorſteht.

en die geht trockneten Trauben) läßt er ſich von Car- geſtützt auf eine impoſante Entwickelung der Berliner Blätter berichten, daß die Hin
bote S s

diton 0 h aus dem eigenen Weinberge kommen und materiellen Hülfsquellen des Reiches, weſentlich zu richtung Thürolfs am Freitag Morgen

Frpe r v e r u ter 7 r c e 8sutrteidenn mit die Flaſchen im eigenen Secretär. Zwei einer friedlichen Löſung der Schwierigkeiten beige 6 Uhr ſtattfinden ſoll. Das Todesurtheil iſt be

pr ſohe ungeeerſuche hat man ſchon tragen hat. ſtätigt und wird die Hinrichtung, wie die erſte,
u n emachte Das eine Mal war es Der Vieekönig in Egypten lernt's auch, daß gleichfalls im Schulhoſe des Moabiter Zellenge

g Lermuth, nach deſſen Genuß er ſich in Geldſachen die Gemüthlichkeit aufhört. England fängniſſes ſtattfinden. Da Thürolf ſehr zerknirſcht
r Unwohl fühlte. Sein Bruder holte einen und Frankreich verlangen ohne Redensarten, daß und niedergeſchlagen iſt, und da man ferner in

nahe d dem er perſönliches Vertrauen hat, nicht er ſeine Familiengüter abtrete, falls die Staats gen en Kreiſen immer noch glaubt, er habe auch
et u e offiziellen Doctoren des Vatikans, und einnahmen zur Zahlung der Zinſen nicht mehr den Sabatzkyſſchen Mord verübt, ſo erhofft man
r Alle n o ein Gegengift. Es waren einige ausreichen, was bekanntlich ſchon lange nicht mehr bezüglich deſſelben noch ein volles Geſtändniß zu
r e äle dabei anweſend, die den Bruder des Papſtes der Fall iſt. erhalten und ſo der Einwohnerſchaft wenigſtens



zum Theil den Druck zu erleichtern, den unentdeckt Splitter einer von der Kugel zerſchmetterten Fenſter nöthig wird, daß der gewählte Miniſter D. In n

Ueber die Stellungdes Scharfrichters abend fand die Stichwahl ſtatt, bei welcher der gewählt worden iſt und dork angenommen ha
in Berlin hörte man namentlich in der letzten Zeit nationalliberale Candidat der konſervativwelfiſch hat für uns ein beſonderes Intereſſe dadurch, do
vielfach irrige Anſichten äußern. Die Einen meinen, ultramontan ſozialdemokratiſchen Verbrüderung der langſährige liberale Vertreter des Qtterfurt
derſelbe ſei vom Staate oder von der Stadt ange unterlag. Das Bekanntwerden dieſes Wahlergeb Merſeburger Wahlkreiſes, Herr Rechtsanwalt
ſtellt, erhalte einen jährlichen Sold und außerdem niſſes gab den ſiegreichen Parteigenoſſen Anlaß zu Wölfel, liberalerſeits als Candidat aufgeſtelf n
für jede Hinrichtung eine beſondere Gratiſtcation, den wildeſten Freudenausbrüchen, die ſich zunächſt iſt. Die Wahlangelegenheit ſteht nach einem Be
während Andere glauben, daß die Honorirung der in Hochs auf ihren Candidaten und auf den richt der „M. Z.“ aus Mühlhauſen dort f
Hinrichtungen eine ſo bedeutende ſck, daß der Prinzen Ernſt Auguſt von Hannover kundgaben. maßen Zuerſt hat die konſervative Parte
Scharfrichter davon leben könne. Beide Anſichten Vom Wahllokal zog die tumultuirende Menge vor in ihrer Siegesgewißheit ohne jede Rückſicht an
ſind irrthümlich. Der Scharfrichter von Berlin das Stadthaus, um auch hier ihren Gefühlen irgend welche andere Partei den Hrn. v. Münch

bleibende Verbrechen auszuüben pflegen. ſcheibe verwundeten Schröders Frau. Am Sonn Friedenthal zugleich in Reichenbach h St

G

3

Hir

ogenda n

iſt nur ein Bedienſteter der Abdeckerei des Herrn ebe ick zu geben Und ſolch irch einige ha uſen, Oberpräſtdenten zu Stettin, aufgeſtellt e
Commiſſtonsraths Vilter, welcher Stei in die Fenſter zu be Unter Es iſt ergötzlich, in der letzten Sonntagsnummer des Juß

9

Maſeillaiſe und ſogenannten „Mühlhauſener 2
eranerliedes gings als Wählern Aufklärung über die Stellung des Cah

wo vor
DOrgans der ebefindet, die Hochs auf den Prinz Ernſt „Jetzt, liebe Wähler, kann ich Euch noch 9
uſt und Graf Grote ſich wiederh

älzte ſich die Maſſe vor d
talliberalen

derſelber in Händen hat. Zu den
te ichten dieſeAbdecker ört aber auch die Geſtellung ei

Scharfrichters für Berlin. Deshalb iſt es
redend, daß Krautz im Dienſte der Abdeckerei
und von dieſer beſoldet wird. Dieſelbe
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n jüngſten, 27ährigeh
Candidaten auf do
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haben nun di
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e
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ien ihre Stimmen mit zu

n, wenn derſelbe zuComité hat nun mit

in Langenſalza n
nach ſchweren

dahin geeinigt, den Freikon
zu kommen, daß man den Pro
erlin als gemeinſamen Candidaten

da indeſſen letzterer zur Suſch

iſchen Wahlkreis ſteht, ſo h
den Herrn Dr. Kapp

genommen doch mußte man
und dieſen Anſchluß auch von Dr. Kapp wieder abſehen, da derſelbe ab

vollzog. Es zeigt ſich hier an lehnte, indem er
iſpiel, wie die konſervative Abgeordneten bekannte und darum auch nur aeinem eclatante

zwiſchen de gitationmbrecht an zukampfen, Gneiſt in dernationale Sa neder nationalliberalen ſchehen iſt), ſchwebt für das liberale Cormile n

9 gMenſchenleben

geben in F
dann auf die Urſache
rale Partei, die den ſch
Mittelalters würdig zur

tjervativen tkriumphir
dieuZahl und die Einbu

blicken, ſo mögen ſte auch des neuen Er burg.
welfiſchen Beſtrebungen nicht vergeſſen, ders in

et beſon

ens nklang

e Verſammlung erfolgreich opponirt hatte, aus ihrem Amte. Die beiden Stadtbeholynchen wollten. Am Abend deſſelben Tages wurde LaugenſalzaMühlhauſenWeißenſee. ſchinackvoll ausgefe nreichten dem erſteren einen ge
in Schröders Wohnung ſcharf geſchoſſen und diel Dieſe Nachwahl, welche bekanntlich dadurch tigten Ehrenbürgerbrief und eine Gratiſteation e

e didaten gegeben wird. Es heißt darin nämlige
d. Unter mit kurzen Worten ungefähr folgendermaßen hoffen

e

Von nichts ſagen erſt muß ich im Relchstag

indigung aufgen

U

Vorſteher Wer net

ickantwort gab, er ſer als Miniſtel n
ihnen einen Candi

n und

weit links ſtehe

Kämpfen
vent

ſtch als einen entſchieden liberalen e

Bedenken trug, direet ſolcher gewählt ſein wollte. Wenn nun Hoſen
chwahl ſtegt (was inzwiſchen g.

bereiten. noch die Wahl zwiſchen dein bekannten Profeſſot
auf e Reulegux, Direktor der Gewerbeakabein m

ßen der Nationaäl Berlin und dein Rechtsanwalt Wolfel in Mel

Schon einige ge die unter der Verdächtigung und Verleumdung der 57legentlich einer Wal ig der nationallibe Nationalliberalen üppiger als je emporgeſchoſſen Provinz und Umgegend u
r Hofbeſttzer Schröder Meyerdoelen durch ſind. Nach 43 jähriger, bezw. 44jähriger Wirlſam

von vier Gensdarmen geſchützt werden, e keit ſchieden am 15. d. der bisherige Bürgermelfen ihn aus Wuth darüber, daß er ihnen z p. Hirſemann und der Stadtrath Joſt von Weißenfel nl hn t nen Die Nachwahl im Wahlkreiſe Hirſemann und der Stadtrath Jo den über

lnzeigers“ zu leſen, wie de Steinko
tungen

namen

ren eine wohl

ſten



e

daß der gewih

dine n 3
t

ne 2000 Mark, dem letzteren neben einem Ehrenbürger
brieſe einen werthvollen ſilbernen Pokal. Herrn

theiling, daß in Anerkennung ſeines Verdienſtes,

der Platz um dieſe Anſtalt von nun an den Namen
angelegenhe „HirſemannPlatz“ führen werde.

aus Mühlhn Der thüringiſche Feuerwehrtag hat beſchloſſen,
hat die kon

gewißheit ohne
nachſtes Jahr in Pößneck ſich zu verſammeln.
Aus Dürrenberg kommt die erfreuliche

Nachricht, daß am 17. d. früh bald nach 6 Uhr
in dem dort ſchon ſeit langen Jahren getriebenen,

zeitweiſe aber liegen gelaſſenen Bohrloche in eine
Tiefe 1900 Fuß rhein. unter dem S piegel deSPegel Der

rung. über de S

wird. Es
t

Die Vohrungen werden eifrig fortgeſetzt, um die
Mächtlgkeit des angebohrten Kohlenlagers zu e
gründen. Hoffentlich ergeben dieſelben eine rech

bedeutende Mächtigkeit dieſes Steinkohlenlagers.

S

yt

und Tag unternommene Verſuch, dieſen Orte die
Vortheile des Badeverkehrs zuzuwenden, iſt
recht günſtigen Erſoige begleitet. In die
ſind bereits über 100 Curgäſte anweſend geweſen,

von denen namentlich auf das nahegelegene Leipzig
werd Seine größere Zahl entfällt. Die Bäder

a r d h Sooldampfbader) werden für Rechnung des könig

Er. 3 5 t elichen Salineftscus verabreicht in zweck wennwuü m tvunlſhl.

älteren, ſchon gelegene h
zürüc, indeſſen einpftehlt ſich der Sommeraufent
ort durch größere Wohlfeilheit und unge

Daſein.

Ein Arbeiter in Sömmerd(
dieſes Monats von einer Fliege in
ſtochen worden. Als dieſe zu ſchw g

o er einen Kurpfuſcher, einen früheren A
n Rathe, der ihn 4 Tage lan

Nun erſt, nachdem bereits die Geſchwulſt ſtch
gangen Arm mitgetheilt, ging der Mann zu
Alzt, aber es war bereits zu ſpät, nach

qualvoller Leiden Karb er, eine erſt v

ordneten

1

Tagen
3

8

or einem

geſchoſſen worden, muthmaßſich in raäuberiſcher
Abſicht.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 22. Augu

hUnſer verehrier Mitbürg
Hildebrandt wird au

n bis 12. September tagenden Con
n gen ehe nete Miſſton über die Einrichtung
nen Gemeindeverſammlun

Gegenſtand, der für das
8

gen reſeriren,

n rg
Beſchluſſes nunmehr d
14. September feſtgeſet

worden für Rebhühner c. iſt dieſelbe vom 26.
Auguſt an eröffnet.

t e einigt den

n,

komm

n als gut e Laut Verordnung des Kaif
führung des Gerichtsverfaſſungsgeſe
den Landgerichtsbegzirken Halle und

n ſWlgende Ortſchaften Amtsgerichtee
Beſirt des Landgerichts u HalleDes Knbgerichtss zu Halli N 8leb mslebenVllterfeld, Connern, Delitzſch, Eisleben, Ermsleber
Ahſtedt, Gräfenhainichen, Halle, Hettſtedt, Lauch

kedt, Löbejun, Mansſfeld, Merſeburg Schkeuditz,

Kerlchts zu Naumbur g: Cölleda, Eckar
durg a. d. U., Heldrungen, Hohenmölſen, Lützen,

kücheln, Naumburg, Nebra, Oſterfeld, Querfurt,
Auchern, Weißenfels, Wiehe, Zeitz.

Wir machen an vieſer Stelle auf eine wich

n einem Orte nicht davon abhängig gemacht
werden, daß der Anziehende von ſeinem früheren

An
P

meldung braucht man alſo ſolche Papiere nicht

Bürgermeiſter Hirſemann ward außerdem die Mit

vie ſtädtiſche Gasanſtalt ins Leben gerufen zu haben

u baren Feuerregens auf die Arbeiter nieder. Die KleideSaale Steinkohlen angebohrt worden ſind. derſelben waren augenblicklich von der glühenden Maſſ

Der vom königlichen Salzamte dortſelbſt vor Jahr

ſt von Stichwahl zwiſchen Dr. Frege und Geiſer ſtatt. Da

mee 732 ziſon nun die Pegauer Wähler ſeither eine ſehr ausgeprägte

nannten C

die böſe c

gange mit ſeinen Mitnke
o r ne VJuhaltWer ſich den Jnhalt

a
Weltin, Wippra, Zörbig. Jm Bezirk des Land

sberga, Frei

des

regeln mit den Erforderniſſen wahrer Herzens und
e Geiſtesbildung klar. Ein werthvollertige Entſcheidung des Obertribunals vom 11. Juli Uns Uber verſchiedene geſellſchaftliche Unte

W aufmerkſam. Nach derſelben darf das Recht namentlich über den Tanz, über deſſen Entſtehung

es An z d der Niederlagfſun g Ausbildung viele werthvolle und ArAufenthalts nd ver Atederlaſunz klärungen gegeben werden. P einem Wort, dieſes c
Buch, für deſſen Werth ſchon der Umſtand ſpricht, daß Graf, ihre Hand in der ſeinen behältend.
in kaum zwei Jahren eine dritte ſtarke Auflage nöthig

r v r ar ine e ehrreichfte r interhältendſte4 ohnort ein A zugsatteſt oder eine Q uittungſwurde, iſt eines der lehrreichſten und unterhältendſten

hörden wahrheitsgetreu Angaben über ſeine perſön
lichen Verhältniſſe machen.

e

an das hieſige Kreisgericht verſetzt worden.
Der Kreisrichter v. Borcke in Wilsngck iſt

c

Vermiſchtes,

Ja britk in Eſſen ein ſchreckliches Unglück. Neun
Mann waren damit beſchäftigt, einen großen Schmelz
tiegel, in welchem viele Tauſend Pfund geſchmolzenes Maltzow gekommen, bei welchem ich mich recht wohl
Eiſen enthalten waren, zu heben, als plößlich an der
Hebemaſchine ein Stück zerbrach und der Tigel mit

em glühenden Jnhalt umſchlug. Die glühende Maſſe
ſſpritzte in die Höhe und ließ ſich in Geſtalt eines furcht

e

rfreſſen und zahlreiche Brandwunden bedeckten die ent

6

5 J

eit und Wahlenthaltung an den Tag gelegt,
dem bei der Wahl am 30. Juli trotz aller Agitationen

d trotz des Ernſtes der Zeit nur Hälfte ge
ſo verſtelen einige öpf

Gleichgülti

z t iſche Schlan
auf ein eigenthümliches Mittel. Ain Wahl
ein Muſik und Trommlercorps unter den

Wacht am Rhein“ und anderer patriotiſcher
n der Stadt. Der Muſik voraus ſchritt

der ein großes Placat mit der

d

re

wählen,

ldorado für Trinker) iſt der nordamer
ppi, denn dort kann

emüthl Dort ſind nämlich
her für die Wirthe eingeführt. Je

e mit Coup
klagte zu kaufen.elt, von de

ch dem 1 Eent proentſprechenden, färbten Coupons
am S n Steuerrrechnen

Nacht von guten Bürc
bemühen, ihre St fürs lauf

t

äld als möglich abzu
dieſe ſchlauen

elhafte Erbſchaft.) rn ha ag nicht, von w uns
eann

jungen
einem Jeder

denke

or ſich habe
er, auch keins de

ſem Zweig der Lite
tue bisher erreichten Stufe. Es zeigt uüns, wi
ich der wahrhaft gebildete enſch im Um

benimmt.
ichtdieſes Buch

f ſich in jedem Kreiſe bewe
tten ſein. Jn jedem S

Humor plaudernd

und wſelnd und mit dem

Unterhaltungen,

bisher unbekannte Auf

e (Enkſetzliches Unglück.) Freitag Nachmittag gegen
zwei Uhr ereignete ſich auf dem Hofe der Krupp' ſchen

fuhr dann nach einer kleinen Pauſ

)lößten Körper, Die meiſten der Verletzten mußten,
nachdem ſie vorher in mit Oel getränkte Wolle gewickelt

ren, zum Krankenhauſe gebracht werden. An dem
Aufkommen Einzelner wird gezweifelt.

zahl mit Pauken und Trompeten.) Aus
gau wird dem Leipziger Tageblatt folgende Wahl
ſode gemeldet. Dort fand bekanntlich am 13. Auguſt

pfe Fräulein, oder doch wenigſtens ein Ma
r Fkul i Fropn Bitte e woihr ähnlich ſteht, wie ein Tropfen

die verſchiedenen

der S
9 N. w. dire ihrevon Maltzow durch ihre

l

machte er einen Gang durch das G

zehn
gehn

Den ſchönen, freund

dem gri
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ſtarrten einander eine lange Weile an,

r eDie Feenprinzeſſin.
Roman.

Fortſetzung. e„Ja, Herr Schmuhl,“ entgegnete der Kutſcher,
„als der Baron von Sondersleben, Jhr Freund,

Berlin verließ, um fernerhin in Paris zu leben,
fand ich in Berlin im Augenblick keine paſſende
Stelle, und da bin ich denn in die Provinz ge
gangen und in den Dienſt des Herrn von
beftinde.“

„Das glaube ich ſchon,“ verſetzt Schmuhl und
e

„Sagen Sie einmal, lieber Gottfried, ich habe
durch die Thüre dort eine junge Dame

in das Haus gehen ſehen, die mir vorkommt, als
hätte ich ſte ſchon in Berlin geſehen, wiſſen Sie
vielleicht, wer ſie iſt

„Ah, Sie meinen ſicher Fräulein Krüger, die
Erzieherin der Kinder meiner gnädigen Herrſchaft.
Das iſt eine eigene Geſc denn auch mir iſt
es gerade ſo, rlin geſehen.„Erzählen Sie doch, wo Gottfried,“ ſagte der
junge Mann geſpannt

„Wenn ich mich nicht irre, ſo habe ich das
hen, welches

ſſer dem
andern, als Feenprinzeſſtn in einem Stück des
FriedrichWilheli heaterstiſchen Th geſehen

Schmuhl überraſcht und be
ſeine Ahnung beſtätigte ſich.

ger heißt die Dame fragte er.
„Zu Befehl, Herr Schmuhl,“ antwortete der

Kutſcher.

D Wort mehr, ſondernDer jnnge Mann ſagte kein
nickte blos dem etwas verdutzten Roſſelenker zu und

1ging wieder zurück in das Haus.
Am andern Morgen zog Herr von Maltzow
t ſeinen Gäſten aus zu
Graf Mentzdorff mußte e der

wenig mehr ſch
chonung bedurfte, z

Vor athst
er ſich etwas.

ngelung einer

allerdings herbſtlich verödet
e Und endlich durch das geräu
igs vorher hatte er die Kint

übſche, liebenswürdige Mädchen

geſehen,

3

n e 5 4 rdas Verſprechen
beſuchen

Thüre

Da er
konnte, die Kleinen

e anzuklopfen, um
zu üt die Thüre

Von den Kindern war nichts
ßen DTiſch, welcher in der

er ein Schulheft, welches ſte zu korrigiren ſchi
bückt, ein ſchlankes, junges Mädchen Anna

könig, die Feenprinzeſſtn.

wirt r te des Gek wird, die zu 9s Rocco'ſche auf einer viel machs ſaß, das ſtcht ihm zugewendet, eifrig

de chſten der i r Re
Sie blickte auf, und Beide, ſtch wiedererkennend,

rzog eine tiefe Bläſſe Anna's liebliches
und ſte vermochte nicht zu antworten, als

ſer, mit vor Aufregung etwas unſick und ver
chleierter Stimme ſagte

i ch ein WiederſehenDann ſchritt er auf ſie zu und reichte ihr die
echteAnhang belehrt Rechte.

Sie zögerte einen Augenblick, dann legte ſte ihre
und feine Hand in die ſeine.

Wie treffen wir uns hier fragte nochmals der

Jhr Geſtcht wurde noch bleicher, zwei dicke Thrä
t d ſchade ar nen perlten langſam über ihre Wangen, dann abere ſeibringt. Bei der welches wir kennen und geradezu unſchätzbar für jungebezählte Steuern veibringt. Bei der Seute, denen es mehr darauf ankommt, im Umgange mit

Andern als wahrhaft gebildet zu erſcheich vorzulegen, muß jedoch den betreffenden Be genehmen Schwerenbther zu ſpielen

preßte ſte mit einer gewiſſen Energie die Lippen auf
nen, als den an einander und ſchaute ihn eine Weile an.

(Fortſetzung folgt.)



Anzeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 12. bis 18. Auguſt 1878.

Eheſchließungen: der Buchhändler Klingebeil in
Saarbrücken und J. W. E. Reichelt; der Trompeter im
Thür. Huſ.Reg. Nr. 12 Schröter, Wittwer, und die ge
ſchiedene Kaufm. Rudloff, F. B., geb. Straube. Ge
boren ein Sohn: dem Ziegeleiwerkfüherer Peege; dem
Schuhmachermeiſter Förſter; dem Schloſſer Kuthe; dem
Kaufm. Lücke; eine Tochter: dem Hdb. Thomas dem
Fabrikarbeiter Schmieder; dem Barbier Götze; dem
Diätarius Richter; dem Oekonom Wallenburg; dem
Landesbaumeiſter Heeren; dem Geſchirrführer Richter
dem Schneider Langhals. Geſtorben: des Hdb.
Hoffmann S., 4 M., Krämpfe; des Hdb. Thomas T.,
12 St., Schwäche des Zimmerm. Zorn T., 3 J. 1 M.,
GehirnTuberculoſe; des Hob Nagel S., 3 M. 14 T.,
Mundfeule; der Huſar im Thür. HuſReg. Nr. 12,
Bergmann, 22 J. 9 M., erſchoß ſich in ſeinem Quartier
die Ehefrau des Maurers Pape, geb. Keller, 54 J.,
Waſſerſucht.

Bekanntmachung. Die Haus und Scheunenbeſitzer
der Geſammtſtadt Merſeburg werden hierdurch aufgefor
dert, die Brandkaſſen Beiträge für das I. Semeſter 1878
nach 10 Pfennigen von jedem Hundert Mark der bei
tragspflichtigen Summe binnen längſtens 14 Tagen
an unſere Stadt HauptKaſſe zu entrichten. Nach Ablauf
dieſer Friſt wird ſofort mit der koſtenpflichtigen Ab-
holung dieſer Beiträge begonnen werden.

Merſeburg, den 21. Auguſt 1878.
Der Magiſtrat.

E noch ganz neue gut gehende Elaftik-Chlinder
Nähmaſchine ſteht wegen Nichtmehrbetreiben des

Geſchäfts billig zu verkaufen.
dition d. Bl.

Ju erfahren in der Expe

Logis.
Eine geräumige Wohnung iſt ſofort oder auch zum

I. October d. J. an ruhige Leute zu vermiethen
Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1.

Logis-Vermiethung.
Jn meinem am Entenplan belegenen Hauſe iſt die

vbere Etage, aus 5 Stuben, 3 Kammern, Küche, Boden
raum und Kohlengelaß beſtehend, im Ganzen oder auch
getheilt anderweit zu vermiethen.

Heinrich Schultze, kl. Ritterſtr. Nr. 17.
Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer und Küche,

iſt von ruhigen Leuten zum 1. October zu beziehen
Roßmarkt Nr. 8.

De dem Prem.Lieut. Herrn Kieſelbach in Merſeburg
gehörigen, von uns erpachteten, an der Straße dem

Kinderplatz gegenüber belegenen 3 Scheunem, wollen
vom 1. October c. bis 1. Juli 1879 weiter vermiethen
und bitten Reflectanten ſich an uns zu wenden.

Zuckerfabrik Körbisdorf.
Die Versicherung vor Verlust durch Ausloosung der

Preuss. 3 Prämien- Anleihe in bevorstehender
Ziehung übernehme ich wie in früheren Jahren gegen
eine mässige Prämie und bitte ich um rechtzeitige
Anmeldung. Zu mündlicher Auskunft stehe ich gern zu

e Friechrich Schultze,
Bankgeschäft,

Geſchäfts Anzeige.
Gerſten und Maisſchrot, Futtermehl, Roggen-

kleie, Weizenſchalen, Hafer, Mais, Tauben, Hühner
und Gänſefutter hat ſtets auf Lager

i

Sonntag den 25. d. W.
findet das

n bekannter

e

Prima e Mühlſteine aus Fa Ferté sous Jouarre für Getreide, Cement, Spath, Gyps,
Knochen 2c., Müllerei in ſolider und guter Qualität.

Neueſte franzöſiſche Getreide-Reinigungs- Maſchinen mit Ventilation und Friction, Trieur, Sortir
cylinder, Netzſchnecken, Walzenſtühle, verticale Mahlgänge, Steinſchärfwerkzeuge von Ia. engl. Gußſtahl.

Riemen, Gurten, Becher, Seidengaze, Drahtgewebe, alle Sorten gelochte Bleche, Wagen und Pferde
decken, Sackſchnallen, Sackkarren, Balancierhauen c.

ch garantiere für alle Artikel, ſichere prompte und reelle Bedienung, nebſt billigſten Preiſen zu und
indem geneigten Aufträgen gerne entgegenſehe, empfehle mich hochachtend

Carl Schul Merſeburg (Kreuzſtraße 3).
C. Schultze,

ressohIensteinfabrile,Werſeburg, Neumarkt, Haalufer,
offerirt ſchöne trockene Sommerwaare

pro Mille 10 Mk. 50 Pf. frei Stall,
ab Fabrik.

Bei größeren Partien billiger.
fertige Möbhel,

billigſt und gut gearbeitet, bei

L. Nepold, Gotthardtsſtraße 16.
W bringen hierdurch zur gefl. Kenntnißnahme eines

geehrten Publikums, daß ein Detailverkauf bei
uns nicht ſtattfindet. F. E. Wirth Sohn.
Ortsverein der Maſchinenbauer und

Metallarbeiter.
Donnerstag den 22. d. M., Abends präcis 8 Uhr,

Ortsverſammlung
in Mehler's Restauration.

Tagesordnung Berichterſtattung über VereinsAnge
legenheiten, Medicinal- und Ortsverband. Vortrag über
Socialdemokratie und Gewerkvereine. Aufnahme neuer
Mitglieder. Gäſte haben Zutritt Der Ausſchuß.

GeneralVerſammlung
der vereinigten Geſellen-Krankenkaſſe
Sonnabend d. 24. Auguſt, Abds. 8 Nhr,

im Saale der Reſtauration

gen P e II.Vorlagen
Feſtſtellung der neuen Skakuken.

Um zahlreiches Erſcheinen bittet
der Vorstand.

Ein ehrliches anſtändiges Mädchen, in der Küche er
fahren und für Hausarbeit ſucht zum 1. October

Frau Baurath Steinbeck,
Halleſche Str. 7.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Kellner zu werden, wird
nach außerhalb geſucht. Auskunft ertheilt die Expe

dition d. Bl.
Ein tüchtiger fleißiger Metalldreher, aber nur ſolcher,

findet dauernde und lohnende Beſchäftigung in der
Merſeburger Maſchinen u. Armaturen-Fabrik.

P. Nolden.
Wekanntmachung!

Hiermit ſage ich der öſterreichiſchen Hagelverſicherungs
Geſellſchaft in Wien, welche durch Herrn Sack in Merſe
burg vertreten wird, für die ſchnelle Regulirung und Be
zahlung, was in der kurzen Zeit von 8 Tagen alles zu
meiner größten Zufriedenheit geordnet war, meinen beſten
Dank, und kann ich genannte Geſellſchaft nur empfehlen.

Leuna, den 19. Auguſt 1878.
Gottfried Hoffmann.

Börſenverſammlung in Halle
vom 20. Auguſt 1878.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo, 190-198 Mk. bez., alter als ge

räumt zu betrachten
Roggen 1000 Kilo, alter und neuer 138-141 Mk.

bez. Feuchte Waare entſprechend billiger.
Gerſte 1000 Kilo, 155--170 Mk. bez. Chevalier bis

180 Mk. bez. Exquiſiteſte Sorten über Notiz bez.
Gerſtenmalz 50 Kilo 14—-15 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo ruhig, fremder 142 Mk. bez. hieſiger

157 Mk. bez. Neue Waare billiger zu haben.
Kümmel 50 Kilo, 30 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 32,50 Mk. gefordert.
Futtermehl 50 Kilo, 7,50 Mk. bez.
Kleie Roggen 5,50—5,75 Mk. bez., Weizenſchaale 4,50

Mk. bez., WeizenGrieskleie 5,25——5,50 Mk. bez.
Heu 50 Kilo, 3,50 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo, Lang-, altes, 1,75 Mk. bez.

Mürnbergors TivolbTheator,

Freitag den 23. Auguſt 1878

W. Pille, Saalſtraße 6.
2 SCigarren-Offerte.

Selbſtfabrikate das Mille von 21 Mk. an, 500 Stück
11 Mk., 100 Stück 2 Mk. 30 Pf. empfiehlt

Bruno Hoffmann, Hirtenſtraße Nr. 4.

BLisverkauf
im „Veſtaurank zur Wörlſe“.

NoſenOfferte.
Für Gärtner und Garten er halte mein Roſen

ſortiment in Hochſtämmen der ſchönſten, nach Hunderten
zählenden Arten beſtens empfohlen.

e.

Ad
liefert elegant und billig

naer Straße

Friedr. Karius, lithograp

enkarten
Anſtalt.

Sorten Holz
zu den billigſten
Ebeling,
traße Nr. 17.

Jiſche

Buchdruckeret,

tterſtr. 28.

NbſchiedsHoirée,
gegeben von den Mitgliedern des hieſigen Tivoli
Theaters unter Mitwirknng der Stadt-Muſik
kapelle des Herrn Muſikdirectors Krumbholz.

Alles Nähere aus den Zetteln erſichtlich.

Restaurant zur Börse.
großes Hähnchen- u. Tauben-Auskegeln
auf meiner neu überbauten Rundkegelbahn, wozu ein ff.
Töpfchen Weiſzenfelfer Perle und ff. Aal in Gelée
verabreicht wird. Hierzu ladet ergebenſt ein

C. Saller.
Sreitag den 23. Kuguſt, Abends 8 Ahr,

auſSerordentlich, Vortrag
über die Entſtehung und den gegenwärtigen
Stand des Banken- und Creditweſens.

Karten zu 1 Mark ſind bei Herrn Kaufmann Wieſe
zu haben.

Gaſthof 3. Kitter St. Georg.
Heute grosses Extra-Concert, gegeben von hieſiger

Stadtcapelle. Entrée 25 Pf. Anfang 7 Uhr.
C. Heuſchkel.

Eine kleine Ziege iſt zugelaufen. Abzuholen

S Mühlſtraße Nr. 3.

Fahrplan vom 15. Mai 1878.
Abgang von Merſeburg in der Richtung

Nach Halle 41 Mgs. (Schnllz.), 71* Vm. (4. Kl.
1016* Vm., 1288* Mtg. (4. Kl.), 55* Nm. (3. Kl.
526 Nm. (Schnllz.), 826 Abds. (Schnllz. I.-3. Kl.)
1029* Abds. Kl.).

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

An ſchlüſſe JHalle Berlin: 45 (8) Mgs., 95 Vm., 2 Nm., 5* (9)
Nm., 620 Abds., 915 (8) Abds. (8 S Schnellzug.)

Halle Magdeburg: 55 Mgs., 729 u. II
Jeeu. 55 m. 922 (5) u. 108 AbsHalle Halberſtadt: 810(8) u. 1129 Vm., u. 6eNm.

Halle Torgau: 810 (8) Vm., 133 Nm., 72 Abds.
Halle Nordhauſen: 82 (8), 12 Vm., 2u. 8 Nm
Halle Leipzig: 522, 752 (8) u. 108 Vm., I 27 u. 5

Nm. 6e0 (S) u. 888 (8) Abds. 10 NachtNach Weißenfels 68 Mgs. (4. Kl.), 89 Vm. Schulz
1. Kl.), 1035 (Z. Kl.), 1151 Vm. (Schnllz.)
Nm. (4, Kk.), 621 Abds. (4. Kl.), 82 Abds. Kl.)
1120 Abds. (Schnllz.).

Anſchlüſſe: vCorbetha-- Leipzig: 42 (8) Mrg., 659 u. 102 Vm.,
449 516 (8) Nm., 8*7 u. 102 Abds. e

Weißenfels Zeitz 75 Vm., 1226, 431 u. 9 Nm.Großheringen S aalfeld: 69, 915Vm., 1, 42u. 102Nm.

Nach Straußfurt: 988 Vm., 35 u. 8 Nm.
Weimar Gera: 610 u. 1052 Vm., 42 u. 9 Nm.
Erfurt--Nordhauſen: 620 u. 1025 Vm., 2 u. n.
Dietendorf- Arnſtadt: 7u. 10 Vm., 2 555, 72, Nm.
Gotha Leinefelde: 625 u. 1020 Vm., 35 u. Nm,
Gotha Ohrdruf: 780 u. 1020 Vm., 35 u. 9 m.
Eiſenach Meiningen: 25, 850 Vm., 12 3 Nm.

Perſonen Poſten. SI. Poſt aus Merſeburg en le Mücheln 4 Nm,,
aus Mücheln 755 Vm., in Merſeburg 10 V

II. Poſt aus Merſeburg 110 Abds., in Mücheln 22 Mgs
aus Mücheln Hes Nm., in Merſeburg 8 Nm.

Von Merſeburg nach Lauchſtädt: 320 Nm.

Vm,.,

1243,

Aus Lauchſtädt 450 Mgs., in Merſeburg Mo
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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